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Die AfD ist eine faschistische Partei, die 
offen die Demokratie abschaffen will. 
Sie fantasiert über die Deportation von 
Menschen, die nicht in ihr rassistisches, 
völkisches Weltbild passen. Es ist höch-
ste Zeit zu handeln! Denn für uns ist 
klar: Nie wieder ist jetzt.

Die AfD tut so, als würde sie die Inter-
essen der „kleinen Leute“ verteidigen. 
Das ist falsch: Sie tritt nach unten und 
spielt Menschen in Not gegeneinander 
aus. Sie will Renten, Löhne und Mindest-
lohn absenken. 
Viele Menschen fühlen sich im Stich 
gelassen: Preise steigen, der Alltag 
funktioniert nicht mehr. Kein Wunder: 
Seit Jahren haben die Regierungen das 
Geld für bezahlbares Wohnen, Bildung, 
Pflege und Gesundheit eingefroren. Sie 
haben Steuern für die Reichen gesenkt 
und sich dem Diktat der Schuldenbremse 
unterworfen. Bis in die Kommunen hinein 
werden die Interessen von Teilen der 
Bevölkerung gegen die anderer gestellt. 
Wir lassen uns nicht gegeneinander 
aufhetzen! 

Wir sagen Nein zu rechter Hetze gegen 
Bürgergeld-Berechtigte und Geflüchtete. 
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Wir sagen Nein zum Sozialabbau - den 
unsozialen Kürzungen im Haushalt. 

Wir verteidigen die Würde und das 
Leben von allen! Die Regierung hat das 
Recht auf Asyl faktisch abgeschafft. Ihr 
„Rückführungsverbesserungsgesetz“ 
erschwert die zivilgesellschaftliche – 
einzige – Seenotrettung im Mittelmeer. 

Geld ist genug da! Wenn Superreiche 
und Konzerngewinne gerecht besteuert 
würden. 
Wir streiten für bezahlbares Wohnen, 
ÖPNV, gute Pflege und Gesundheitsver-
sorgung, Kita-Plätze und Bildung – für 
alle im Land.
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